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	BWA-Musteranschreiben

	Betr.: Ihre BWA des Monats … 

Sehr geehrter Herr Mustermann,

heute erhalten Sie wieder Ihre aktuelle BWA, aus der Sie die Zahlen zur finanziellen Entwicklung Ihres Betriebes entnehmen können. 

Damit Sie die Zahlen und Aussagen Ihrer BWA besser und schneller verstehen können und Sie so wenig Zeit wie nötig für die Analyse benötigen, habe ich Ihnen – wie beim letzten Termin besprochen – die zentralen Aussagen in diesem Anschreiben übersichtlich zusammengestellt und im Anschluss mit Kommentaren versehen:


	BWA – Mustermann GmbH
	Laufendes Jahr
	Vorjahr
	Vorvorjahr

	
	Euro
	Prozent
	Euro
	Prozent
	Euro
	Prozent

	Umsatz
	187.900
	100,00
	181.450
	100,00
	177.860
	100,00

	Materialkosten
	69.598
	37,04
	65.398
	36,04
	62.598
	35,20

	Rohertrag
	118.302
	62,96
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	63,96
	115.262
	64,80

	Personalkosten
	58.975
	31,39
	56.175
	30,96
	54.975
	30,91

	Sonstige Kosten
	32.431
	17,26
	32.321
	17,81
	32.421
	18,23

	Betriebsergebnis
	26.896
	14,31
	27.556
	15,19
	27.866
	15,67

	Unternehmensergebnis nach Steuern
	11.296
	6,01
	12.066
	6,65
	12.066
	6,78

	

	Zunächst zum Allgemeinen: Der Umsatz ist der Betrag, den Sie Ihren Kunden für Aufträge und Produktverkäufe in Rechnung gestellt haben. Wenn Sie vom Umsatz die Materialkosten abziehen, erhalten Sie den Rohertrag, also das Geld, was Sie zur Verfügung haben, um alle anderen Kosten, z. B. Personal und Mieten, zu bezahlen und einen Gewinn zu erzielen. Daher sollte der Rohertrag möglichst hoch ausfallen. Wenn Sie vom Umsatz alle Kosten abziehen, erhalten Sie das Betriebsergebnis. Es zeigt, wie viel Geld Sie mit Ihrer Tätigkeit – dem Maschinenbau – verdienen. Vom Betriebsergebnis werden u. a. noch Bankzinsen und Steuern abgezogen und es verbleibt Ihr Unternehmensergebnis oder Gewinn. Er zeigt, wie erfolgreich Sie insgesamt gewirtschaftet haben. Die Prozentzahlen zeigen den Anteil der Kosten bzw. der Ergebnisse im Verhältnis zum Umsatz. Um die Ergebnisse besser einordnen zu können, ist es hilfreich, wenn man die Entwicklung mehrerer Jahre darstellt.

Jetzt zu Ihren Zahlen: Sie können sehen, dass der Umsatz kontinuierlich ansteigt, der Gewinn aber von 12.066 auf 11.296 Euro gefallen ist. Sie haben im laufenden Jahr einen Gewinn von 6 % erwirtschaftet, vor zwei Jahren waren es noch fast 6,8 %. Auch in den Jahren davor waren die Ergebnisse besser. Zwei Dinge sind für den Negativtrend im Kern verantwortlich: Sowohl die Material- als auch die Personalkosten sind absolut und relativ zum Umsatz gestiegen. 

Die Ergebnisentwicklung ist zwar noch nicht kritisch, aber wir sollten versuchen, wieder in Regionen von 6,5 % bis 7,0 % Gewinn zu kommen. Mein Vorschlag: Wir setzen uns in den nächsten drei Wochen zusammen, und besprechen, wie wir das erreichen können. Einige Ideen habe ich schon. Beispielsweise sprachen wir bei unserem letzten Quartalsgespräch darüber, mit einem neuen Lieferanten über bessere Preise zu verhandeln. Auch die Auslastung der Maschine lässt sich sicher noch verbessern. 

Wenn es Ihnen Recht ist, melde ich mich in der Angelegenheit kommende Woche bei Ihnen, um einen Termin zu vereinbaren. Oder haben Sie schon jetzt Fragen? Dann melden Sie sich gerne auch kurzfristig.

Freundliche Grüße nach Musterstadt
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